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Was treibt ihr allerlei, wenn die Schulaufgaben gemacht sind Wenn unglücklicherweise das Kunsteis taut? Lesen, sicher Aber auch davon bekommt man einmal genug.
Laßt uns doch sehen, wer von euch Phantasie und Geschick besitzt, wer es von euch in den «Fingerspitzen» hat? Laßt uns einmal Schattenbilder an die Wand zaubern Schon

die Organisation in der Stube bringt Leben und Spannung. Vater und Mutter, Großmutter und Tante und Geschwister werden auf Stühle gesetzt, in Reihen angeordnet.
Wir zünden eine Kerze an, drehen das Licht aus und die Stimmung zum Vorzaubern ist da. Zehn Finger, ein wenig Geschicklichkeit und eine brennende Kerze sind also

die Vorbedingungen zu den gezeigten Schattenbildern. Geschickte Schattenkünstler veranstalten oft auch richtige Schattenspiele mit lustigen Szenen und humorvollen
Darbietungen, die die Zuschauer nicht selten besser unterhalten, als manches auf städtischen Bühnen gespielte Lustspiel. Wer von euch erfindet nach diesen Vorbildern neue
Schattenbilder? Wer bringt einen bellenden Hund, einen Elefanten, einen eifernden Redner zustande?
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Liebe Kinder!

Afe c/?m

Rer/zcoto« Ponponz/zng « terminé ser vacance* en Snwe. Zlva«? de partir
ponr /a L/o//a«z/e o« z7 Ra/nte, z7 est ven« dzre an revoir an vied o«c/e 7'oto
(Rer/zcoton est «« pen mon neve«,) gnz, po«r être genti/, /«i z/ezna«z/a: — A/ors,
jenne Romme — Rer/zcoton a 72 «3ns — /ven am«*é? — Ça, me dit-i/, /a Snissc

est «n pay* épzztnnt. /e ne penx pa* anez vo«s dire combien je me s«is amzzié

z/an* /es jarz/zn* et /es parc* p«R/zc*. — Q«oi, vo«s n'avez donc pa* de parcs
a Rotterdam? — /Von, m'a**«ra Rer/z'cofon. Von, Vonsiewr. On ponrrait na-
t«re//ement très /«en joner dans /a rne, mais /es parents ne /e permettent pas et

pnis c'est dangerenx. C'est pas rigo/o/ Ve«re«*emenr gn'nn arcVtecte vient
d'inventer gne/gne cRo*e, des mes #«/ passent an premier étage. Là, pas de

dangers, /es antomo/v/e* ne circn/enf pas. // y a /ven gne/gne* cyc/z*re*, mais
i/s /ont attention. — tVais, dis-je, c'est extraordinaire, des mes an premzer
étage, vons me racontez des histoires/ — Von, non/ /it Rer/icoton, je vons en-

verrats nne pLotograpLie. Cette pLofo vient de me parvenir, Rer/zcofon n'a pas
menti. 7"ont de même /es gosses Lo//andais ne sont pas anssi privi/égiés <7«e vons.

zlj^ectnensement à tons. Onc/e T'oto.

ein Vergnügen!

Auflösung der

Zündholz-Aufgabe
So/ntion des proR/ènze*

dn N« 3

Pro/t/ mascn/in.

Etwelche von euch
wohnen abseits der gro-
ßen Straße auf dem
Lande und können auf
Matten und Weiden spie-
len; das sind die Glück-
lichsten. Einige wohnen
in einem großen Dorf,
wo etwa noch ein Garten
die Häuser einfriedet.
Viele von euch wohnen in
einer großen Stadt mit
zusammengebauten Hau-
sern; aber da gibt es jetzt
große, grüne Spielwiesen,
hier eine und da eine.
Manchmal sind sie etwas
weit entfernt vom Wohn-
ort. Aber wir sind doch
dankbar dafür; wir haben
es ja so schön in unserer
lieben Schweiz!

In Rotterdam, einer
Stadt in Holland, hatten
die Kinder keinen Platz
zum Spielen, und Spielen
heißt bei euch noch Leben,
das spürt ihr sicher, nicht
wahr? — In Rotterdam
also herrscht auf allen
Straßen ein Wirrwarr
von Autos und Trams,
von Wagen und Velos.
Hier ist «Reiftie» und
«Seiligumpe» ausgeschlos-
sen. Die Kinder gucken sehnsüchtig zum Fenster hinaus. — Da geht
einmal so ein «Unggle» durch die Straßen dieser Stadt. Der hat einen
gescheiten Kopf und ein warmes Herz. Er ist ein Architekt; er kann
und er will helfen. Er denkt an die großen Leute, die gar gerne ein
Einfamilienhaus hätten, er denkt besonders an die Kinder, die sich

tummeln möchten in Licht und Luft.
Der Architekt-Unggle baut nach seinen gescheiten Plänen; und der

Fremde, der nach Holland kommt, staunt über die zahllosen Türen
an den niederländischen Häusern. Jedes Stockwerk hat ihre eigene
Türe, und die Treppe führt in das «eigene Haus» in der großen
Häusermasse. Das Sprichwort «my home is my Castle» (wer kann's
übersetzen?) gilt vor allem für Holland.

Auf unserem Bilde stehen die Einfamilienhäuser übereinander und
sind durch die breite Straße, die sogenannte Stockwerkstraße vonein-
ander getrennt. Hier dürfen wohl die Lieferanten mit ihren Velos
einfahren, aber es gibt keine Autos und es gibt keine Trams!

Hier können die Holländermeiteli nach Herzenlust «Seiligumpe»,
die Buben «Reiffle» und sich ins «Marmele» vertiefen, die farbig-
schimmernden Glasmarmeli ins Säcklein zählen, verlieren und gewin-
nen! Wie mundet da nach der frischen Luft dem Holländerli das

z'Vieri! Wir sind froh, wenn es den Kindern, wo sie auch leben mögen,
recht gut geht. Allen Kindern auf der ganzen Welt wünschen wir
das Allerbeste!

Viele herzliche Grüße vom Unggle Redakte r.

Schattenbilder —

Le /e/7 de* 5z/Lowe££eA

Le jockey.
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